
Hchulnachrichten.

!

I. Die allgemeine Lehrversaffung der Schule.
1. sehrplan der seibnizschule.
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Rechnen und Mllthemlltit.

Naturbeschreibung....

PHYstl .........

Chemie und Mineralogie.
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Zusammen verbindliche
Stunden . ... 25 25 28 30 30 32 30 32 30 32 30 34 30

Zu obigen Stunden treten ferner als allgemein verbindlich hinzu je 3 Stunden Turnen von VI bis O. I und je
2 Stunden Singen für VI und V, sowie Chorsingen für die singfahigen Schüler. Zeichnen ist für die gymnasiale Abteilung
von U. II bis O. I wahlfrei. Befreiungen vom Turnen finden nur auf Grund ärztlicher Zeugnisse und in der Regel nur
auf ein halbes Jahr statt. Mit der Anstalt ist eine dreiklafsige Vorschule verbunden.



2. schrertafel für' da5 Schuljahr «/^

N, tehrer «lassen
lchiei

'! O. I
R,.G.

U. 1^.
R.-G

U. IL
R.-G.

O. 11^
R..G.

O. IIV
R..G

U 11^.
R.-G.

U. UV
R..G.

O. I
G.

U. I
G.

O. II
G.

U. II
G. O. mH. O. mV U. III ^ U. III L IV H. IV L V^ V2 VI^. VIL 8llIN!Ilkl

1 Meyer, Prof,
Direktor

O, I
G

- — ^- - — — — 8 Griechisch ' — — - — - ^ — — — — — — 8

2 Rave,
Professor

U. I
G.

" — — — — ^ — — 8 Griechisch
3 Deutsch

7 Latein — — — — , — - — — — — — — 18

3 Haeseler,
Professor O,III ! 4 Mathemati ! 5 Mathemati ! — - '

? — — — — - — — 5 Rechnen
u.Mathem.

— — — — 19
3 Physik 2 PHY

4 Müller.
Professor

^ — — 4 Mathemati 5 Mathemati k - 4 Mathemati
3 Physik

^ 3 Mathemati
- — — — — — — — — — — — 19

5 Klause, Dr.,
Professor

— 4 Chemie
Prall.

(2 Abt.)
2 Biologie — 2 Chemie — — — ^ — — 2 Naturbeschr. — — 4 Mathem.

2 Natur¬
beschr.

— — — — 2 Natur,
beschr.

- — 18

6 Weife, Dr.,
Professor O.II^ 3 Geschichte — — 5 Latein — — — 3 Geschichte,

- - — — ^ — 3Geschichte
2 Erdkunde

— — — — 19

3 Geschichte
7 Huhne, Dr.,

Professor
— 4 Französisch3 Französisch 3 Französisch 4 Französisch — — — 2 Englisch — — — — 2 Geschichte — — — — — — — 20

2 Französisib sllkulwtüi 5
8 Grethen, Dr.,

Professor U.I^. — 5 Latein
3 Geschichte

— — - 5 Latein b Latein
3 Geschichte

" ' — — ^ — — — — — — — — — 21

9 Dernedde,
Professor

— — 2 Biologie - — — — — 2 Physik
3 Mathematik

2 Physik
— — - 4 Mathematik

2 Naturbeschr.
— — 3 Natur¬

beschr.
— - — — 20

2 Chemie
10 Ttedje,

Professor U.IIV 5 Mathematik
3 Physik

— — ^ — — 4 Mathematik
3 Physik

— — — — ^ 4 Miithematil
2 Naturbeschr.

— - — — — - — — 21

11 Niebuhl, Dr.,
Professor VL — — — — 4 Englisch

4 Französisch
— 3 Deutsch — _^ — — — — — — — — — 4 Deutsch

6 Französ.
— — 21

12 Othmei, Dr.,
Professor VIL —

4 Englisch — 4 Englisch — — — — — — — — - — — — — — — —
6 Französ.
5 Deutsch

LGeschichte
u. Erdk.

21

13 K«ch.
Professor

U.
IIIL

— — — — — — — 7 Latein — — — — — — 9 Latein
2Geschichte
2 Erdkunde

— — — — — — 20

14 Dettmer, Dr.,
Professor 5 Latein 2 Religion 5 Latein — — — — - — 8 Griechisch — — — — — — — — — — — 20-^2

Viblioth
1b Schrudei,

Professor
— 2 Chemie — — — — — 3 Mathematik

2 Physik
— - 3 Mathematik

2 Physik 4 Mathematik — — — 5 Rechnen
uMathem.

— — — — — 21

16 Ewig, Dr.,
Professor IV^. 3 Englisch — — — — — — —

2 Englisch
— ^ — — — —

6 Französ.
5 Deutsch
3Geschichte
2 Erdkunde

— — — - 21

17 Licent.Schuster,
Oberlehrer

' 2 Religion — — — — __. — 2 Religion
3 Geschichte
3 Deutsch

— 2 Religion
2 Hebräisch

— — — — 3 Religion
3 Deutsch

— — — — 3 Religion 22

18 Löwe, Dr..
Oberlehrer

v^ — - — -— — 6 Englisch
4 Französisch

— — — — — — — — —
4 Deutsch
6 Französ
2 Erdkunde
u Gesch.

— — 22

19 Nohde. Dr.,
Oberlehrer VI^

3 Deutsch
5 Deutsch
6 Französ
2Geschichtl

22
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Nr. sehrer Klasse»
lchrer
»on

O. I
R.-G.

U. IH. U. IL
R.G. R.-G.

O. II H.
N..G.

O. DL U. 11^
N.-G. R.-G.

U. IIV
N.°G.

O. I
G.

U. I
G.

O. II
G. .

U. II
G. O. III ^ O. HIV u. m^. u.mL IV H. IVL VH. VL VIH. VIV 8nmin3,

20 Landwehr,
Oberlehrer

U.IL — — 3 Geschichte
3 Deutsch
2 Religion

2 Religion 3 Geschichte
2 Religion 2 Religion 2 Hebräisch 2 Hebräisch

2 Religion
— — — — — — — — — — — — 23

21 Pfau, vi-,,
Oberlehrer IV L — - 4 Englisch — — 6 Englisch — — — — — — — — - — 5 Deutsch

6 Französ.
— — — — 21

22 Gruh, vi-.
O> eileyrer

O,
III ^

^ -^ — — — — — — _ z - 8 Griechisch
9 Latein

3 Deutsch
— — — — ^ 2 Religion — ' — — 22

23 Stammler, Dr.,
Oberlehrer

O. II
G. 3 Deutsch — — - — — — — ' — — 3 Deutsch

3 Geschichte
— — 9 Latein

2 Geschichte
». Erdkunde

— - — ^ — — — — 22

24 Waldmaml,l>r,,
Oblllehrer

U.II^ — — — — — 4 Französisch
3 Deutsch

— — — —
2 Religion

4 Französisch
2 Geschichte
2 Erdkunde

— — 4 Franzüs. — — — 2 Religion — — 23

25 Heiligenstct»t,!ll,
Oberlehrer

U. H
G.

— 3 Deutsch — - ^ — — — 7 Latein — 7 Latein
3 Deutsch

— — — — — ^ — 2Geschichte
u. Erdt.

— — 22

26 Freist, Dr.
Oberlehrer

O.
III V ° — — — 3 Deutsch — — — — ^ 2 Französisch

2 Englisch
2 Französisch

2 Religion
— - 3 Deutsch

4 Französisch
2 Religion

— - 2 Religion — — — — ^ 22

2? Poppe. Di-,
Oberlehrer III H.

— — — — 5 Latein — ^ —
!

3 Geschichte — — 9 Latein
3 Deutsch
2 Religion

— — 2 Religion — — — — 24

28 Vlühm.
Zeichenlehrer

— — — — 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen fakultativ 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2 ZeichnenO.ID-O.I>2St.
Linearzeichnen fat. 24 > 4

29 Hartman«,
Lehrer

— — - — — — — — —
I

— — l^- 2 Singen in V^.) — — 2Schreiben 5 Rechnen
2Schreiben 2Zchreiben

t> Mechnen
2 Naturb.
3 Religion
2Schreiben

25

30 Vlertelsmnnn!
Vorschullehr.Vortl.2 — — — — — — — — j — — (19 -s- 3 Ehur) — — 2 Natur«

beschr.
2 Natur,

beschr.
— — 26

31 Wolpers,
Vorschullehr.

Vorkl.3 — - — — — — — ^
^

' — — (18 ^) 3 Naturv. — — — 5 Rechnen — 26

32 Voges,
Vorschullehr. Hjortl.1 — — — — — — — ^ - — — — (21^) — — 5 Rechnen — — — 26

33 Seydel, ftädt.
Oberturnlehrer

— — — — — — — — — — - 3 Turnen — 3 Turnen — 3 Turnen — 3 Turuen <-> 2 Turnen Vorklasse 1) 14

34 Sparnecht,
Turnlehrer

— 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Tnrnen 3 Turnen
--------------

3 Turnen 3 Turnen — — — — — — — (->- 2 Turnen Vorklasse 2) 26

35 Nischoff,
Zeichen- und
Turnlehrer

— 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen ^ — — — — . ^ — — 3 Turnen — 3 Turnen — 3 Turnen — 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 24

36 Mertelsmaun» — — — — — — — — — — ^ — — — — — — — — 2 Singe» 2 Singen 2 Singen —

Der Unterrichtsplanhat infolge des zahlreichenAusfalls von Lehrkräftendurch Einberufungzu den Waffen mehrfach» wesentliche Änderungenerfahren. Außerdemwaren der Anstalt zur Beschäftigungüberwiesendie anstellungsfähigen
KandidatenDr. Schwarz und Reese, von denen erstereieine volle Lehrkraftvertrat. >> ^3 Probandenwurdender Anstaltüberwiesen die KandidatenHart mann und Wintelhane.



II. Ereignisse aus dem Schulleben.
Das ganze Schulleben stand äußerlichund innerlich uuter dem gewaltigen Einfluß des Krieges,
Seit Beginn der Kriegserklärung waren die Turnhallen, der Schulhof und einzelne Klaffenräume

vom Garnisonkommandofür das Ersatzbataillon des Regimentes Nr. ?3 mit Beschlag belegt und häufig
ertönten Kommandorufe und Waffenklirren unmittelbar vor den Unterrichtsräumen,

Der Ruf zur Verteidigung des Vaterlandes riß schwere Lücken in den Reihen unserer Schul¬
gemeinschaft.

12 Lehrer der Anstalt wurden fofort oder im Laufe des Winters zu den Waffen gerufen.
Es waren dies die Herren Prof, Dr. Grethen, Dr. Othmer, Koch, Obl. Dr. Rohde, Dr. Pfau,
Dr. Stammler, Dr. Heiligenstaedt, Dr. Freise; Turnlehrer Sparuecht; Turn- und Zeichen¬
lehrer Bischoff.

Von den Schülern stellten sich 55 als Kriegsfreiwillige, und zwar:
17 aus Oberprima R.-G. (die gesamte Klasse bis auf einen körperlichUntauglichen),
11 „ „ Z^NugHialis (die gesamte Klasse).
7 „ U. I R.-G.
3 „ U. I G.
6 „ O. II R.-G.
1 „ O. II G.
8 „ U. II R.-G.
2 „ U. II G.

Gewiß ein schönes Zeichen für die opfermutige Vaterlandsliebe unserer Jugend.
Den Heldentod fürs Vaterland starben bisher ein Lehrer und 38 ehemalige Schüler der Anstalt.
Einen sehr schweren und schmerzlichen Verlust erlitt die Schule durch den am 15. November

infolge einer fchwerenVerwundung erfolgten Tod des Oberlehrers Prof. Dr. Rudolf Grethen.
Ein leuchtendesBeispiel für feine Schüler meldete sich der 54 jährige beim Beginn des Krieges zu deu
Waffen. Er wurde zunächst im Garnisonoienst beschäftigt, bis fein inniger Wunsch, an den Feind
heranzukommen,erfüllt wurde. An der Spitze seiner Kompagnie, im Begriff, persönlich eine wichtige
Meldung zu überbringen, traf ihn in Flandern im Schützengraben die feindlicheKugel in die Brust.
Er erlag dann am 15. November seiner Wunde im Lazarett zu Aachen. Seine Amtsgenossen und
Schüler gaben am 21. November bei einer Trauerfeier in der Schule ihrem Schmerz und ihrer Ver¬
ehrung für den Entfchlafenen Ausdruck. Am gleichen Tage wurde sein Leib unter militärischenEhren¬
erweisungen auf dem Strangrieder Kirchhofezur letzten Ruhe gebettet. Nicht nur seine Amtsgenossen
und Schüler umstandensein Grab, sondern auch viele ehemalige Schüler, zum großen Teil im Waffenrock,
waren herbeigeeilt, um dem geliebten, hochverehrten früheren Lehrer die letzte Ehre zu erweisen.
Als die Ehrensalven verklungenund die Musik das Lied „Ich hatt' einen Kameraden" als letzten Gruß
ertönen ließ, da blieb wohl kein Auge trocken; wußten wir doch alle, daß sich hier das Grab schloß
über einem Manne, der uns in der langen Zeit seines Wirkens an unserer Schule ein lieber Freund
war, ein Mitarbeiter von vornehmer Denkweise und vorbildlicher Pflichttreue, der sein umfassendes
Wissen mit der Begeisterung für seinen Beruf und mit herzlicher Teilnahme für die ihm anvertraute
Jugend verband. Zahlreiche Beileidsbeweise aus der Heimat, aus dem fernen Auslände und vom
Kriegsfchauplatzebewiesen, wie fest die Liebe zu ihm in den Herzen feiner Schüler wurzelt.
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Vun ehem öligen Schülern der Leibnizschule erlitten d en Heldentod:

Nr. Jahr Klasse
Abgang

3t a m e Stand Rang Zeit und Ort

1 1914 Abi». Schmidt, Eduard Student
Göttingen

Gins.-^reiw, August 1914

2 1914 " Kahle, Fenno Kriegs-Freiw.
?. Jäger

Kriegs-Freiw. 23. Nonember 1914
Polen

3 ,, U. I N ord m ann, Hans ^ Kriegs-Freiw. -

4 1913 Nbit. ("rnepel, Hugo, Kariös »trul. iuz. Fahnenjunker
Regt. 56

la Bnssse
Februar 1915

5 1812 O.I
G.

Snnduoß, Rudolf Zollbeamter

6 " Abit. Giesecke, Hermann 8t,uä, rer. n^t,. Kriegs-Freiw,
215. Regt.

23. Oktober 1914
Bixschoten

7 " « Stephan, (Tristan LkMll. insä. Einj.-Freiw.
> 18. Bllnr. Regt.

80. August 1914
Lothringen

8 " U. I.
R.-G.

Cbeling, W. Kaufmann Kriegs-Freiw.

9 " Abit. Wente, Gustav 8t.nä. sur. Kriegs-Freiw.
215. Regt.

22. Oktober
Frankreich

10 " U.H
R.-G.

Niedhus, Fritz Kaufmann Februar 1914

11 1911 OII
R.-(".

Heyn, Werner Offizier Leutnant
Inf.-Reg. 142

26. August 1914
St. Narbe

12 I91U Abit. Morking, Willi LÄUll, llI°LN, Kriegs-Freiw.
Inf.-Regt. 215

Ende Oktober 1914
Mrtanlll

13 " » Otte, Rudolf ztriä. rütlt. Oberjnger 31. Januar 1915
Vpern

14 1809 U.II
R.-G.

Krische, N, Kaufmann

15 1908 Abit. Bertram, Ludolf Seeoffizier Leutnant zur See Helgoland

16 " " Stieß, Ernst 02,uä. xliil. Kriegs-Freiw,
Inf.-Regt. 234

10. Ron. 1914
Langemark

1? " » Wentzel, Karl Dipl.-Ingenieur 6. September 1914

18 190? " Dencker, Friedr. «llllä, piiil. Kriegs-Freiw.
Inf.'Regt. 59

Februar 1915
Ostfront.

19 „ U. III H. Fissenebert, Heinr.
20 » Abit. Weise, Karl Forst-Assessor Leutnant d. R. 11. September 1914

21 ,, » Bues. Karl 8t,ud. Ilisä. vot.

22 " U.II Fröhlich, Waldemar Kaufmann Leutnant
10. Jäger
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Nr. I°hl Klasse
Abgang

Name Stand Rang Zeit und Ort

23 1906 U. I Bültemener, Otto Architekt Leutnant d. R.
Inf.-.Regt. 146

?. März 1915
Ostfront

24 " Abit. Meinrath, Dr. Lud. Rechtsanwalt 18. Februar
Westfront

25 " " Schmidt, Albert Zollsekretär Leutnant d. R. 29. September 1914
Bourgogne

26 » » Fuß, Rudolf oknd. iu^. Einj.-Freiw,
Unteroffizier

27. Oktober 1914
Frankreich

2? 1904 ,, Iercke, Fr. Rechtsanwalt

28 1902 " Fuhrmann, Georg Dipl.-Ing. Leutuant d. R. 4. September 1914
Antwerpen

29 « ,, Gbeling, Dr. Ernst Militärarzt Stabsarzt .

30 '901 Abit. Müller, Richard Rechtsanwalt Leutuant d. R,

31 1900 » Roßler. Di-. Emil Chemiker Off.-Stelloertreter
Inf.-Rgt. 145

32 1899 " Geiersbach. Walter Schuldirektor Leutnant d. R.
Regt. 91

Oktober 1914

33 1898 « Gennerich, Eduard Offizier Hauptmann

34 189? " Kallmei) er, Hermann Reg.-Bnumeister 30. August 19,4
Ribemont

35 1896 U.II Hartmann, Georg Sparkassen-
Buchhalter

Unteroffizier
der Landwehr

11. Oktober 1914
Reims

36 1894 Abit. Schür mann, Heinr. Stadtbllurat
Donzig

10. September 1914
Löwen

3? ,, U.II Reichhardt, Georg Baumeister

38 1893 O.II Lante, Richard Landwirt
Gr. Horst

Offiz.-Stcllvertr.
Regt. 208

24. Oktober 1914
Iserkannl

Ehre und Dank den jungen Helden, die so früh ihr Leben für das Vaterland ließen! ihre
Namen werden mit ehernen Lettern in dem Buche der Geschichte unserer Schule als leuchtendes Vorbild
opfermutiger Vaterlandsliebe für alle kommenden Leibnizschüler eingetragen sein.
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Mit dem Eisernen Kreuze wurden bisher folgende Lehrer und ehemalige Schüler ausgezeichnet:

I. Lehrer,
Oberlehrer Dr. Pfau; Oberlehrer Dr. Fr eise,

II. Ehemalige Schüler:

«r. Inhr ^ Klasse
Abgang

N a in e Stand Rang Zeit und Ort

9

10

11

12

13

14

15

16

1?

18

19

1912

1902

U.II

Abit,

1914 Abit.
G.

" "

« Abit.
R,-G.

" "

1912 «

" «

" "

« »

» "
1911 ,,

» U.II

1910 Abit.

"

"

1909

"

" «

" "

Eisernes Kreuz I.
Holle, Hans

Prollius, Richard

Eisernes Kreuz II,
Helmes

Prellberg

Topken, W.

Wöckener, Karl

Agatz, Arnold

Veindorff, Fritz

Mangel, Karl

Wittkopf, Karl

Wühler

Hinrichs, Helmut

Lutter, Ernst

Vr artig, Kurt Julius

Buch Heister, Karl

Otte, Rud.

Reichmann, Heinz

Schröder, Oskar

Brü m mer,' Fritz

Ehappuzeau, Adols

Gutensohn, Max

Klasse erhielten:
Flieger

Offizier

Vizefeldwebel

Hauptmann
Feld-Art. 26

Klasse erhielten:
Kriegs-Freiw. Fähnrich

Offizier

Offizier

Zollbeamter

«tuet, inF,

8i,uä. sur.

Kaufmann

Ztuä. in^,

Osftzier
8tuä, insu.

Maschinenbauer

Offizier

Kaufmann

Ltucl. rn^t.

Lllircl. llrH.

Arzt

Referendar

Lluä. tlreol.

Leutn. d. Artl.
Regt. 84

Leutnant
15. Drag.

Einj.-Freiw,
Unteroffizier

Unteroffizier d. R.

Res.-Leutnant
Königs Ulan

Kriegs-Freiw.
Regt. 74

Leutnant

Kriegs-Freiw.
Holst. Regt.

Leutn. d. Artl.
Regt. 62

Leutnant d. R.

Kriegs-Freiw.

Leutnant d. R.

Unterarzt

6. Jäger, Erfurt

Kriegs-Freiw.
Regt. 73

1915 Warschau

26. Ott. 1914
Westfront

September 1914
bei I)pern

19. Dezember 1914

Reims

1914
St. Quentin
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Nr. Jahr ! Klasse
Abgang,

')t n m e Stand Rang Zeit und Ort

20 „ „ Kuhlemllnn, Christin» «tuä. 0N8IU. Nutomobilfllhrer

21 " " Rischmüller, Walter Referendar Ginj.-Freiw.
Inf.-Negt. 74

22 „ » v. Voigt, Bruno*) Offizier, Dresden Leutnant

23 1908 » Brummer, Werner Referendar Ofsiz.-Stelluertr.
12. Artl.-Regt.

24 « " Edler, Ludwig Kaufmann Leutnant d. R.
Braunsch. Hus.-R.

25 190? Abit. G r o h m llnn, Erwin Landwirt Leutnant d. R.
25 R.

28 1906 « Edler, Fritz Dr. Hur. Leutnant d. R.
?. Drag.-Regt.

2? " « Riemsch neider, Georg Vergreferendar Leutnant d, R.
1«. Artl.-Regt.

28 ,, O.I Schmiedes, Heinrich Zollsekietür

29 1905 ll.I Merkel, Alfred Zollselretni Leutn, u.K«mp.-F.

30 1904 Abit. Garben, Grich Gutsbesitzer Leutnant d. R,

31 " " Haeseler, Georg Reg.-Baumeister Leutnant d. R.
Res.-Fuh-Artl. 18

1. Nov. 1914
Frankreich

32 » ,/ Kläuker, Karl Assessor Leutnant b. Train

33 " » Koch. Walt, Referendar Vizewachtmeister
46. Artl.-Regt.

24. Dezember 1914
Agrilcourt

34 1903 U.II Kasten, Robert Kaufmann Regt. 74

35 1902 Abit. Kicker, Oskar Reg.-Baumeister Offiziers-Stellu.

36 » „ Moh Winkel, Hans Dipl.-Ing. Leutnant d. R. 1. Dezember 1914

3? « " Prollins, Richard Offizier Hauptmann
Feld-Artl. 26

14. Sept. 1914
Westfront

38 1901 " Hinrichs, Walter Dr.-Ing.
Reg.-Naumeister

Leutnaut d. R. 2. Oktober 1914

39 1900 ,, Lorscheid, W„ Or. - Kr.-TierarztPeine

40 1898 « von Bylburg, Karl Offizier Hauptmann
Inf.-Regt. 91

41 „ » Hartman», Emil, Dr. Schuldirektor Leutnant d. R.

42 " » Müller, Albert Oberlehrer
Harburg (Elbe)

Leutnant d. R.
Regt. 25

43 „ ,, Wolter, Will). Rechtsanwalt Leutnant d. R.

44 " " Zühlcke, Albert Oberlehrer
Lllngendreer

Leutnant d, R,

*) Erhielt auch als höchste fächsische Auszeichnung den „Heinrichorden" t
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Nr. Jahr Klasse
Abgang

Name Stand Rang Zeit und Ort

45 189? „ u. Bylburg, Friedr, Offizier Hauptmann

46 1896 U.II Boettcher, Hans Kaufmann Leutnant d. R.
26. Artl.-Regt.

11. September 1914
Vnve vor Paris

4? 1895 Abit. Kessel Hut, Wilhelm Landesbaumeister
Uelzen

Oberleutnant
C'isenbahn-Regt.

48 " " Stille, Hans, Di-, Prof. d. Mineral.
Gottingen.

Leutnant d. R. Reims

49 " U, II Beckmann, Karl Landwirt
aus Rethen

Leutnant d. R.

50 „ O,III Niebuhr, Georg Reg.-Baumeister Leutnant d. R.

51 1894 Abit. Stille, Eduard Offizier Hauptm. d. Artl.

52 1892 « Schür mann, Max Arzt Stabsarzt
Korps-Feld-Laz.

53 1890 Abit. Zühlcke, Otto, Dr. Oberlehrer Linden Leutnant d. R.

54 1888 » Schürmann, Franz Oberleutnant
Regt. 215

55 1894 O.III Geste, Gustav Zahlmeister Pionier 19 3. November 1914
la Bassse

56 1908 U. III Siebold, Heinr. Kaufmann Kriegsfreiwilliger
Regt. 215

9. November 1914
Flandern

5? 1912 Abit. Frehrking, Franz. Wilh. Arzt
8t,rlä, uiecl.

Unterarzt
Pionier-Regt. 10

Lille

Die gewaltigen Siege unserer Heere beeinflußten naturgemäß in mannigfacher Weise das
Denken und Fühlen aller Glieder der Schulgemeinfchaft,

Bei den Nachrichten besonders glänzender Waffentaten fiel der Unterricht aus, nachdem die
Siege in ihrer Bedeutung gewürdigt waren. Auch die Feier des Sedantages und Kaisersgeburtstages
standen selbstverständlich unter dem Eindruck der großen Gegenwart. Der Direktor und Prof. Tiedje
hatten die Festreden übernommen.

Aber soll die Mannigfaltigkeit des äußeren Erlebens sich zu einem charakterbildendminneren
Erlebnis umgestalten, so gilt es, die Vielheit der Erscheinungen mit ihrem sinnverwirrendenWiderstreit
einheitlichzu sichten und zu klären, Verständnis zu wecken für die Vorgeschichte und die Bedingungen
des Krieges, vor allem aber die Tatsache zu vollem Bewußtsein zu bringen, daß jeder Deutsche diesen
Daseinskampf mit durchkämpfen muß, mit andern Worten: das soziale Gewissen zu schärfen und in
tätiges Mithandeln umzufetzen.

Aus diesen Erwägungen heraus wurde am Beginn des Winterhalbjahres für die Schüler der
höheren Klassen ein „Kriegsabend" eingerichtet. Das Verdienst der Anregung und der mit großer
Arbeit verknüpften Leitung gebührt Herrn Oberlehrer Dr. Heilig enstaedt. Nach seiner Einberufung
zu den Waffen übernahmendie Kollegen Ewig, Schrader, Schuster und Landwehr die Weiterführung.
In zwangloser Weise versammeln sich die Schüler jeden Freitag Abend 8 Uhr im biologischen Lehrsaal,
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der dementsprechendausgeschmückt ist. Neben vaterländischenBildern und Sprüchen sind Ehrentafeln
für die gefallenen und die mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichneten Leibnizer angebracht, daneben Listen
der englischen und deutschen Kriegsschiffsverluste,ferner Merkblätter für Brotnahrung und Feldpost
auch eine „schwarze Liste" deutschfeindlicher Schriftsteller und verkappter englischer Handelshäuser ist
vorhanden.

Jeder Abend wird durch Schüler mit einem kurzen Wochenbericht über die einzelnen Kriegs¬
schauplätzeeingeleitet, an Karten, die geschickten Schülerhändm ihre Entstehung verdanken. Hieran
schließen sich häufig Schülervorträge, so über die Geschichte des Königreiches Belgien, über die Ent°
Wickelung der Balkanstaaten, über Polens Vergangenheit, über Japans Entwicklung, Andere wieder
beschäftigten sich mit der Frage: „Wie und wann hat sich England die wichtigstenPunkte des Welt¬
verkehrs gesichelt?" oder „Wann und wo sind erfolgreiche Einfälle in England unternommen worden?"
Daneben aber kommen auch die berufenen Denker der Gegenwart zu Worte. Mehrere Hefte der
Iaeckh'schen Sammlung „Der deutsche Krieg", mancher Aufsatz der „Hilfe" und der „Internationalen
Wochenschrift"wurden vorgelesen und besprochen, besonders gern aber wurde zu Bismarcks Werken
und zu Bülows Ausführungen über deutsche Politik gegriffen. Meist gab eine anschließende Aussprache
Gelegenheit, Einzelnes besonders zu beleuchten. Durch die freundliche Unterstützungdes Flottenvereins
konnte auch das Lichtbild dem Kriegsabend dienstbar gemacht werden, das zwei Vorträge über die
einzelnen Schiffstypen der verschiedenenMarinen und über Unterseeboote in willkommener Weise
erläuterte.

Sogar Frau Musika war mehrfach bei den Leibnizern zu Gaste. Mit Klavier und Geige
wurden den Zuhörern alte treffliche Heeresmärsche vorgeführt, wieder ein anderer sang seinen Mitschülern
schöne Soldatenlieder vom Kaiser Max bis auf des Generals Emmich Heldentat vor, und auch Gedichte
aus der Zeit wurden hin und wieder vorgetragen. Höhepunkte aber bildeten die Besuche verwundeter
Leibnizer, Lehrer und ehemaliger Schüler, die ernst oder launig berichteten, was sie in West und Ost,
im Schützengraben oder hoch zu Pferde oder neben dem Geschütz erlebt hatten. Unvergeßlich werden
uns allen diese schlichten Erzählungen bleiben, das klang alles so selbstverständlich,als ob die Binde
oder der lahmende Fuß nur ein ganz böser Zufall gewesen wäre — und wie freute uns alle immer
wieder die treue Anhänglichkeitan die alte Schule!

Die freie Aussprache am Schlüsse des Abends aber gibt Gelegenheit, uns auch praktische An¬
regungen zu geben und zu empfangen. Der Kampf gegen die Schundpostkarten, die Kriegseruährung,
die Guldsammlung, Bücherspenden, Liebesgabensendungen, alles läßt sich hier in zwangloser Weise
sprechen und regeln.

Doch die schönste Ergänzung und Erweiterung der Kriegsabende wurde aus der Mitte der
Schüler selbst heraus geschaffen,indem sich etwa 40 Schüler kurz nach Weihnachten zur Gründung
einer „Kriegsbücherei"zusammenschlössen, die dem Bedürfnisseweiterer politischer Aufklärung im weitesten
Sinne des Wortes dienen und in Friedenszeiten fortgeführt, werden soll.

Auch im Dienste der Kriegshülfe beteiligten sich die Schüler mit Eifer und Hingabe, In
den Sommermonaten waren sie in großer Zahl bei dem Einbringen der Ernte behilflich. Die auf
unserm Schulhuf eingestellten neuen Truppen wurden durch Monate hindurch mit Frühstück versehen,

Anch die Anregung zur Beteiligung an Liebesgaben für unsere kämpfendenTruppen fiel auf
fruchtbaren Boden,

Zu Weihnachten erhielt jeder im Felde stehende Schüler des letzten Jahres ein Paket und
mancher Gruß aus Feindesland zeigte, wie dankbar sie waren für unser Gedenken.

Die Ordnung und Verteilung der Liebesgaben hatte Prof. Schrader übernommen.

i

1
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1

Im Oktober richteten wir eine wöchentliche Zigarren-, Zigarretten- und Tabakssammlung ein,
dieselbe ergab bis zum 1. März

ungefähr 16000 Zigarren
3000 Zigaretten

450 Pakete Tabak,
Außerdem wurden einmal 300 versandfertige 1 Pfund-Pakete mit Liebesgabenvon den Zchülern

abgegeben und zwei große Liebesgabensammlungenvor Weihnachten veranstaltet, welche hiesigen und
auswertigen Ersatzbataillonen und Sammelstellen zugeführt wurden.

Im ganzen konnten 2^ Regimenter und 6 Lazarette beoacht werden.

Lebensmittel, Wollsachen,Briefpapier, Pfeifen und Tabaksbeutel, Seife, Kerzen und Laternen;
sowie andere Sachen, die ein Soldatenherz erfreuen, wurden gesammelt. Dank der Opferfreudigkeit
unserer Jungen und der Eltern konnten wir z, B, 50 Pfeifen, je 25 Tabaksbeutel und Feuerzeuge,
100 Würste. 25 Stück Speck, 75 Konservendosen, 120 St. Seife, 50 Kerzen, 100 Taschentücher,
Waschlappen und Handtücher. 150 St. Wollsachen.50 Pakete Briefpapier, ?5 Bleistifte. 20 Flaschen
Wein und Kognak, 9 Flaschen Himbeersaft und Marmeladen, 50 Tafeln Chokolade, 200 Pakete Keks
und Süßigkeiten verschicken.

Außerdem veranstalteten noch einzelne Klassen für die Truppen ihrer als Offiziere im Felde
stehendenOrdinarien Privatsammlungen, auch haben wir unseren früheren Schülern im Felde kleine
Pakete gesandt.

Zahlreiche freundliche Dankeskarten gingen uns und den einzelnen Schülern zu, die dann
vielfach natürlich wieder Veranlassung zu neuen Privatsendungen wurden.

Recht erfreulich war die Mobilmachung der Schülerersparnifse für die Deutsche Kriegs¬
anleihe, da nun die Möglichkeit gegeben war, auch Ersparnisse unter l00 M für diefen vater¬
ländischen Zweck zu verwerten. Es wurden 45000 M, gezeichnet,die von der Schule verwaltet und
verrechnet werden. Bei dieser Veranstaltung war vor allem das ideelle Ziel maßgebend, daß die
Jugend hier eigenen Besitz für das Vaterland nutzbar machen konnte.

Auch die Goldsammlung für die Reichsbank hatte recht bemerkenswerteErgebnisse Es wurden
in wenigen Wochen etwa 40 000 M> gesammelt. Eindringlich wurde die große Bedeutung der Er-
nahrungsfrage für die siegreiche Durchführung des Krieges immer wieder eingeschärftund vor jeder
Vergeudungvon Speisen gewarnt. Tiefen Eindruck hinterließ ein Vortrag, den Herr Pastori). Oehlkers,
Vorsteher des hiesigen Stephansstiftes, über diese ernste Frage in der Aula hielt. Jeder Schüler
erhielt für sich und seine Angehörigen ein Merkblatt über die Ernähruugsfrage.

Es ist natürlich, daß die gewaltigen ErlebnisseUnruhe und Erregung in die Herzen der Jugend
brachte und daß häufig ihre Gedanken draußen bei den Schlachten und Siegen lieber weilten als bei
den Büchern. Aber dennoch zeigten sie sich der Mahnung zugänglich, daß jeder in dieser ernsten Zeit
dem Vaterlande am besten diene, wenn er seine Pflicht tue auf dem Platze, auf den er gestellt sei.

Trotz des Ausfalls so zahlreicher Lehrkräfte konnte der regelmäßige Unterricht fast in allen
Lehrfächern infolge der Zusammenlegung von Parallelklassen und der Auflösung der Oberprimen erteilt
werden, sodaß von dem dankenswerten Angebot des früheren Leiters der Schule, des Herrn Geh.
Regierungsrates Ramdohr, zur Erteilung von Unterricht kein Gebrauch gemacht werden konnte.
Dem verehrten Herrn gebührt an dieser Stelle warmer Dank für diefen fchönen Beweis opferfreudiger
Gesinnung. Nur der Turnunterricht wurde leider schwer betroffen, da die Turnhallen meistens vom
Militär belegt waren und außerdem zwei Turnlehrer zu den Waffen gerufen wurden, und zwar
Bisch off im Anfang des Krieges und Sparnecht im letzten Vierteljahr,
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, Auch an den Veranstaltungen für die militärische Vorbereitung der Jugend beteiligten sich die
Schüler eifrig. Es wurde aus 42 Schülern eine Iugendkompagnie gebildet, die unter fachkundiger
Leitung wöchentliche Übungen im Gelände vornahm.

Leider hatte die Schule noch einen weiteren schweren Verlust zu beklagen. Am 10. Oktober
wurde Prof. Adolf Müller durch einen plötzlichen Tod aus unferer Mitte gerissen. Schon feit
längerer Zeit hatte ein Herzleiden feine kernige Gefundheit untergraben und ihn zu zeitweiliger Unter¬
brechung feiner Tätigkeit gezwungen. 34 Jahre laug hat der Verstorbene in treuer Pflichterfüllung
an unferer Schule gewirkt und sich durch seine reichen Kenntnisfeund feinen offenen, fchlichten Charakter
die Liebe und Wertschätzungfeiner Amtsgenosfcnund Schüler erworben. Die Drucklegung feiner der
Jugend gewidmeten Kriegserinnerungen aus dem Jahre 1870 71, die jetzt unter dem Titel „Im blauen
Attila" erfchienen sind, sollte er leider nicht mehr erleben. Die Schule wird dem Verstorbenen ein
treues und dankbares Angedenken bewahren.

Weitere Störungen erlitt der Unterricht durch Erkrankung und Beurlaubung von Lehrern.
Prof. Haefeler war von Ostern bis Iohannis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit beurlaubt.
Prof. Dr. Weife mußte von Juni bis zum Schulfchluß infolge einer fchweren Ertrankung feinen
Unterricht aufgeben.

Mit Beginn des Schuljahres trat an Stelle des verstorbenen Prof. Dr. Bartels als Ober¬
lehrer in den Lehrkörper ein Dr. Wilhelm Poppe*), der fchon vorher als wisfenfchaftlicher Hilfs¬
lehrer an der Anstalt tätig war.

Am 6. und 9. August fanden die mündlichenNotreifeprüfungen von beiden Oberprimen statt
unter Vorsitz des Direktors. Als Vertreter der Patronatsbehörde war Herr Stadtschulrat Dr. Wespy
anwesend.

Am 5. Dezember bestand der letzte der Oberprimaner, der dienstuntauglichwar, die Reifeprüfung.
Im Dezember beantragte Oberlehrer Prof. Dr. Kraufe infolge feiner leidenden Gesundheit

feine Verfetzungin den Ruhestand zu Ostern 191b. Die Schule erleidet mit seinem Ausscheideneinen
fchweren Verlust. Seit dem Jahre 1880, 35 Jahre lang, hat Prof. Dr. Kraufe fein reiches Wissen
und fein bedeutendesLehrgefchick in den Dienst unserer Schule gestellt, uud noch in den letzten Jahren
hat er sich dem neu in den Lehrplan eingestellten Unterricht der Biologie und des chemifchen Praktikums
mit Eifer gewidmet. Die Schule ist ihm für die lange, mit größtem Pflichteifer und reichstem Erfolg
geleistete Arbeit zu wärmstemDank verpflichtet. Er nimmt in den wohlverdienten Ruhestand das be¬
friedigende Gefühl mit, daß feine über ein Menfchenalter dauernde Tätigkeit an der Leibnizfchule
zahlreichenSchülern Lust und Liebe zur Natur und ihren Wiffenfchafteneingepflanzt hat.

Der Iubiläumsstiftung der Leibnizfchule ist feit dem letzten Berichte eine Gabe von 500 M»
von Herrn Kommerzienrat K. zugewandt. Am Stipendien sind an 7 frühere Schüler der Leibnizfchule
im Jahre 1914 800 ^ ausgezahlt.

Das Vermögen betrug am 1. Januar 1915: 21953,69 M, hat sich demnach im Laufe des
Jahres 1914 um 1817.8? M> vermehrt.

") Dr. xkil. Wilhelm Poppe, geb. am 15. August 1883 in Nethem ll. d. Aller, besuchte das Gymnasium
zu Bremen, studierte alte Sprachen und Philosophie und legte sein pädagog. Seminar- und Probejahr an dem Köuigl.
Gymnasium zu Stade und dem Kaiser Wilhelmsgymnasium in Hannover ab.
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III. Statistische Mitteilungen.
1. Zahl und Durchschnittsalter der Schüler.

^,. Hauptschuld L. Vorschule
O. l O. l

G.
U.l

N.-G.
Ku.L

U. l
O.

O. <l
Ku.N
N..O.

O.» U. l!
4 u.L
N.-G.

U.»
G.

O.ül
Ku.L

U. !l!
4 u.L

!V
Ku.L

V
Ku.8

V!
/^u.L Sa. 1 2 3 Sa.

1. Am Anfang des
Sommerhalbjahrs 23 11 20 12 34 13 57 22 61 74 65 69 72 533 45 45 42 133

2, Am Anfang des
Winterhalbjahrs 0 0 13 8 27 10 44 19 5? 73 64 69 71 455 44 44 40 128

3. Am 1. Febr. 1915 0 0 12 7 27 10 44 19 57 70 63 67 70 446 44 43 44 131

4. Durchschnittsalter
am 1. Febr. 1915 17,5 17,9

^16.3
216,7 ,6.6

^.15,8
215,5 15,7

H15,1
214,9

H,14,8
213,8

H.12 9
212,8

^11,7
211,6

H. 10,6
210,4 9,5 8.3 7,2

s. Neligions-, Staatsaugehürigkeits- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Konfessionbczw. Neliawn Staatsangehörigkeit Heimat

auf der Hauotschule in der Vorschule auf der Haupt-
schule

iu der Vor¬
schule

auf der
Hauptsch.

in der
Vorschule

W U KZ
V M M ZZ «8

r« N
1. Am Anfang des Sommer»

2. Am Anfang des Winter-
Halbjahrs .......

3. Am 1. Februar 1915 .

485

411

403

12

12

12

—

86

32

31

121

116

119

3

3

3

— 9

9

9

529

452

442

3

3

1

4

133

128

,31

— 515

435

428

18

20

18

132

127

130

i

i

i
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3. Übersicht über die Abiturienten.

Notreifeprüfung am 6,, 7. und 8. August 1914.

Nr.
Name

und Hauptvorname

Datum und Ort
der

Geburt

Kon>

fesswn

Stand und Wohnort
des

Vaters

Dauer
des Aufenthalts

auf der
Schule
über¬
haupt

JahreIah«

In
Pllma

davon
In

Ober-
Prima
Jahre

10

11

Behnsen, Kurt

"Nrnnotte, Heinrich

*Chappuzeau, Franz

Dannenbaum, Hans

Helmes, Walter

*Kalle, Fritz

Linnenkohl, Iustus

^Mertelsmann, Hans

Schaper, Werner

"Studtmann, Joachim

'Wolpers, Walter

Ahnstedt, Otto

! 'Bertram, Paul

! Bues, Heinz

Kapellen, Otto

"Grove, Heinrich

Hallbllum, Otto

7. März 189?
Hannover

11. Juni 1896
Hannover

22. Juli 189?
Hainholz

23. April 1895
Oldenburg

2?. März 1896
Wunstorf

2. April 1895
Staßfurt

?. Januar 1896
Hannover

21. März 189?
Hannover

1. Oktober 1894
Hannover

5. März 189?
Magdeburg

18. Mlli 189?
Hannover

Gymnasium.
Eisenbahnobersekretär

Hannover

Lehrer
Hannover

Pastor
Hainholz b, Hannov.

Mngistratssekretar
Hannover

Kreisarzt
Diepholz

-i/ Rentier
Staßfurt

Stlldtbaumeister
Hannover

Lehrer
Hannover

Arzt
Hannover

Generalagent
Hannover

Lehrer
Hannover

8>/2 1>/2 '/2

872 !>/2 >/2

8l/2 !>/2 >/2

1U'/2 172 >/2

8' 2 I'/2 >/2

t'/2 l>/2 >/2

3>/2 1>/2 /2

8'/2 1>/2 >/2

10/2 2>/2 V2

8>/2 ,'/2 l/2

8'/2 1>/2 >/2

18. Juli 1895
Aligse

11. August 1895
Gifhorn

2. Dezember 1895
Hannover

12. Februar 1897
Meran (Tirol)

2«. Januar 1895
Modesse

7. Juni 1896
Hannover

Realgymnasium

Wagenfabrikant
Aligse

Nuchdruckereibesitzer
Hannover

Rechnungsrat
Hannover

-t Arzt
Hannover

Landwirt
Mödesse

Bankier
Hannover

?'/2 1V2 V«

7 l/2 1»/2 >/2

9>/2 1'^ V«

8'/2 1'/2 l/2

8'/2 IV« V2

8>/2 1^2 '/2

Erwählter

Beruf

'
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«r.
Name

und Hauptvorname

Datum und Ort
der

Geburt

Kon-

fesston

Stand und Wohnort
des

Vaters

des
auf der
Schule
Über¬
haupt
Jahre

Dauer
Aufentl

in
Prima

Jahre

»lllts
davon

In
Ober»
Prima
Jahre

Erwählter

Beruf

? "Härtung, Georg 2. Juli 1896
Hannover

en. Oberpostassistent
Hannover

8>/2 ll/2 '/2
—

8 Helm holz, Bernhard 29. November 1896
Hannover

" Pillnofoitefabrikllnt
Hannover

8V« IV2 >/2
—

9 Hemme, Grnst 12. März 1894
Glberfeld

" -f Direktor der Gas-
u. Wasserwerke

Glberfeld

10>/ü 2>/2 1'/2

10 "Hinze, Hans 19. November 1896
Hannover

" Kaufmann
Hannover

8'/« 1'/2 >/, ^

11 "Kahle, Benno 2. September 1896
Hannover

" Telegraphenfekretär
Hannover

8'/« 1^/« V« —

12 Kuhlemann,
Maximilian

12. Januar 1896
Misburg b. Hann.

" Kgl. Kommerzienrat
Misburg b, Hann.

9^2 1^2 ',2
—

13 Kuhlmann, Walter 22. Juli 1894
Kästorf, Kr. Gifhorn

" Inspektor d. Kästorfer
Anstalten

Kastorf, Kr. Gifhorn

10'/2 2'/2 1V2

14 "Lange, Folkmar 22. April 1895
Hammerspeck
bei Bremen

" 1- Amtsgerichtsrat
Vlumenthal a. Weser

3V« 1>/2 '/2

15 "Murtfeld, Martin 11. November 1898
Wopse b. Hovll a. 33.

« Rektor
H anno» er-Buchholz

8'/« N/2 V« —

16 Pohle. Grich 16. September 1895
Hannover-Hainholz

" Glllsmachermeister
Hannover-Hainholz

9'/« 2>/2 1'/2
—

1? "Ries, Hans 15. November 1896
Peine

mos. Bankier
Hannover

5>/2 1>/2 >/2 ^

18 "Salomon, Theodor 21. Juli 1895
Essen a. Ruhr

eu. -s/ Chemiker
Hannover

3>/« 1>/« '/' —

19 Schacht, Hermann ?. März 1893
Hannover

" Insp.d.Landes-Vers.-
Anstalt Hannover

3'/« 2'/« 1'/«
—

20 "Schröder. Kurt 27. Juni 1895
Hannover

" Rektor
Hannover

8'/2 1'/2 '/2 ^

21 "Sprengel, Otto 24. März 1896
Hannover

" -s- Gisenb.-Ob..Sekret.
Hannover

9'/2 1V2 '/2
—

22 Sprengel, Hermann 3. April 189?
Hannover

" » IIV2 1>/2 >/2
^

23 Stegen, Ludwig 26. Januar 1895
Hannover

» Schneidermeister
Hannover

9'/< 1'/2 l/2 —

1 > Gramann, Heinz 12. Mai 1895
Hannover

u. 1^.
Lehrer

Hannover
10V« ! IV2 ! —

" bedeutet Befreiung von der mündlichen Prüfung,
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IV. Büchereien und Sammlungen von Lehrmitteln.
^. Lehrerhandbücherei,

verwaltet uon Professor vi-. Dettmer,

1. Geschenkt.
Durch das Königliche Provinzial-Schulkollegium:

Maxim. Böttcher, Vaterland. — Jugendpflege. — Jahrbuch für Volks- und Iugendfpiele, 1914.

Vom Magistrat der Königlichen Haupt- und Residenzstadt Hannover:
Werke Friedrichs d. Gr., Vd. IX und X. — Briefe Friedrichs d. Gr., 2 Vde. — Neunter Nach¬

trag zum Kataloge der Stadtbibliothek. — Curt Habicht, Hannover. — Eltzbacher, die deutfche
Volksernährung und der englifche Nushungerungsplan.

Von der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen:
Nachrichten uon der Kgl. Ges. d. Wiss. zn Göttingen, math.-phys. Klasse 1914, philol. -hist. Klasse

1914, geschäftliche Mitteilungen 1914.

Von Herrn Professor Max C. P. Schmidt in Berlin W.:
Max E. P. Schmidt, Kulturhistorische Beiträge zur Kenntnis des griech. und römische» Altertums,

Erstes Heft. Leipzig 1914.

Von Herrn Wilhelm Reese, Kandidat des höheren Schulamtsin Hannover:
Wilh. Reese, die griechischen Nachrichten über Indien. Leipzig 1914.

Von Herrn Dr. Dr.-Ing. A. Ackermann-Teubner in Leipzig:
Barth, der Lützower und Pestalozzi««« W. H. Ackermann aus Auerbach i. R., Lehrer an der Muster¬

schule in Frankfurt a, M. Leipzig 1913.

Von Herrn Königl. Polizeikommissarund Hauptmann d. L. Albert Nötel in Hannover:
Wilser, Menschwerdung. — Ankenbrand, Erziehung des Kindes zur Tierliebe. — T. Kellen,

weibliches Sklaventum, — Oberstabsarzt Ha streit er, Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren sollte. —
Floericke, Meeresfische. — Nagel, die Romantik der Chemie.

2. Angekauft.
Zentilllblatt f. d. gesamte Unterrichtsuerwnltnng in Preußen 1914. — Küpke und Matthias,

Monatsschrift f. höh. Schulen. 1914. — Nu not, Sinnl. und übersinnliche Welt. — uon Winterfeld,
deutsche Dichter des latein. Mittelalters. — Niese, Pädagogik und Poesie. — Pauly -Wissow a, Real-
Encyclopädie, Bd, VI. — Schriften des Alten Testaments, für die Gegenwart neu übersetzt, —
Th. Mommsen, Reden und Aufsätze. Berlin 1912. — Paul Cauer, (^ramm, iniliwnZ, — Jahrbuch der
Königl, Auskunftsstelle f, d, Schulwesen. 1913. — Niepmann, latein. Sprachlehre. — Teuffel, Geschichte
der röm, Literatur. III. Band. — Jahrbuch der Naturwissenschaften. — Tanera, Erinnerungen eines
Ordonnanzoffiziers 1870/71. — von Wilamowitz-Moellendorff, griech. Lyriker. — L. Roseler, Hand¬
buch für biologische Übungen, Zoologischer Teil. — Deutschland unter Kaiser Wilhelm II. — Selter,
Handbuch der deutschenSchulhygiene. — Hesse und Doflein, Tierbau und Tierleben, H, Band. — Reventlow,
Deutschlands auswärtige Politik 1888-1913. — Egelhaaf, politische Iahresübersicht 1908/13. — Burger,
Handbuch der Kunstwissenschaft. — von Wilamowitz-Moellendorff, Sappho und Simonides. — Der
Deutsche Krieg, politische Flugschriften. — Jahrbuch der Goethegesellfchaft 1914.
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ü. Schülerbücherei.

1. Für die unteren Klassen, verwaltet von Oberlehrer Dr. Löwe.
1. Geschenkt.

Höcker, Theodor Körner (Fr. Reuter, V^). — Engel, Kapitän Spieler »nd seine Schiffsjungen.
Schwab, Deutsche Volks- und Heldensagen (H. Stolberg, VIL).

2. Angekauft.
Der gute Kamerad XXVIII. — Kotzde, Stabstrompeter Rostmann. — Lobsien, Heilige Not. —

Nützde. Von Lüttich bis Flandern. — Bernstorff, An Bord des Panzerkreuzers York. - Bern stör ff,
Willi der Schiffsjunge. — Reuper, Helden zur See. — Schalk, Paul Veneke. — Pistorius, Eine feine
Woche. — Schulz, Häusliche Blumenpflege.

2. Bücherei für die mittleren Klassen, verwaltet von OberlehrerDr. Heiligenstaedt, i. V.
Dr. Schwarz.

1. Geschenkt.
Müller-Brandenburg, Deutscher Wehrkalender 1914. — Adolf Müller, Im blauen Attiln. —

Vjörnson, Auf Gottes Wegen (Hahne U.II). Deutsche Humoristen, Bd. I.

2. Angekauft.
W. v. Bremen, Düppel und Alsen. — Offizier der Schutztruppe, Meine Kriegserlebnisfe in Deutsch-Südw.-

Afrika. — Rindfleisch, Feldbriefe 187071. Höcker, An der Spitze meiner Kompagnie. — Nettelbeck,
Lebensgeschichte. — Gin hart, Deutsche Geschichte. - Rohrbach, Die Deutschen Kolonien. — Beyer,
Taschenbuchder Kriegsflotten 1914/15. — Hirth, Meine Flugerlebnisse. — Tanera, Vom Nordkap zur Sahara.
— Meister, Der Seekadett. — Schillings, Mit Blitzlicht und Büchse. — Neumann, Flugzeuge. — Das
neue Universum XXXII. — Das große Weltpanoramn VIII. — Schweizer-Lerchenfeld, Das Buch der
Experimente. — Kleine Sternkunde, Union Verlag. — Der kleine Schiffbauer, Union Verlag. — Leberecht,
Luftfahrten in Krieg und Frieden. — Hauff, Lichtensteinin 2 Exemplaren. — Evtl), Wanderfahrt. — Kügelgen,
Iugenderinnerungen. — Graf Bernstorff, Deutschlands Flotte im Kampf. — Löns, Mein braunes Buch, —
Lie, Jugendzeit. ^ Hoppen st edt, Das Deutfche Heer. — Holzbauer, Die Deutsche Kriegsflotte. —
Treller, Der letzte Hohenstaufe. — Löns, Mein grünes Buch. — Immer mann, Der Oberhof. — Dahn,
Kampf um Rom. — Wildenbruch, Das edle Blut, — Eichendorff, Aus dem Leben eines Taugenichts, —
Sienkewicz, Huovaüi»? — Pistorius, Eine feine Woche. — Raabe, Deutsche Not und Deutsches Ringen.
Rosegger, Als ich noch ein Wnldbauernbub war. — Treller, Der Enkel der Könige. — Keller, Züricher
Novellen. — G. M, Arndt, Deutsche Art, — Speckmann, Heidjers Heimkehr. — OonnoisuLE, Löwe von
Flandern. — W. H. Rieht, KulturgeschichtlicheNovellen. — Sperl, Hans Georg Portner. — H. A. Krüger,
Kaspar Krumbholtz. — Liliencron, Kriegsnonellen.

?;. Für die Oberklassen, verwaltet von Prof. Koch, i. V. Oberlehrer I^io. Schuster.
General Tod, Kriegsnouellen, ausgewählt von I. Delbrück (Verlag Georg Müller-München). —

Egel Haas, Geschichteder neuesten Zeit (Verlag Carl Crnbbe-Stuttgart). — Der Kanzler, Otto u. Vismarck
in seinen Briefen, Reden und Erinnerungen, sowie in Berichten und Anekdoten seiner Zeit. Zusammengestellt
von Tim. Klein (Langewiesche-Brandt), — Martin Lang, Feldgrau. Erste Kriegserlebniffe in Frankreich
(Verlag Thienemann-Stuttgart). — Hans Leitzen, Zwei Brüder in Frankreich, Kriegstagebuch von 1870/71
(Verlag Appelhans-Braunfchweig).

0. Lehrmittel.

Für den naturwissenschaftlichen Unterricht, verwaltet von Professor Dernedde.
1. Angekauft.

Zwei biologische Anschauungsbilder (Bakterien, Banane). — Ausgestopfte Tiere! Schwarzdrossel, Bienen-
fresser, Schneehuhn, Nachtigall, Wiedehopf, Affe, Hecht. — Zwei Walbarten. — Präparate in Standgefähen:
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Entwicklung des Frosches, Entwicklung des Bitterlings, Gemeinerund ZwergstichNng, Schmerle; Zusammenstellung
oon Stachelhäutern.— Modell des menschlichenAuges.

2. Geschenkt.
Eine Haifischschwllnzflosse (Lüllemann,VH,.).

Für den mathematischen und physikalischen Unterricht, verwaltet von Professor Haeseler.

1. Angekauft.
Ein Modell zum Nachweis der Gleichheituon Wirkung und Gegenwirtuug. — Eine Zusammenstellung

fluoreszierender Flüssigkeiten. — Eine Kathodenröhre.— Gin Mikrophon und laut sprechendes Telephon.— Eine
singende Bogenlampe.

2. Geschenkt.
Eine Modellsammlungfür den Unterricht im mathematischen Zeichnen oon Herrn ProfessorKlein,

Für die Chemische Sammlung, verwaltet von Professor Schrader.

1. Angekauft.
Ein Nnschlußstutzen für Kohlensäureflasche. — 14 Standflaschen mit eingebrannter Aufschrift. — Eine

Kohlensäureflasche. — Eine 100 Gläser umfassende Sammlung organischer Präparate. — Ein Quecksilberreiniguugs-
llpparat. — Nebenapparote für Versuche mit flüssiger Luft, — Außerdem wurden die Verbrauchsgegeustände
ergänzt; die Ergänzungenwaren geringer, da das Laboratoriumnur '/< Jahr benutzt wurde.

2. Geschenkt.
Ein großes Stück Gips mit Schwefel von Fred Meyer VIL.

Für die Kartensammlung, verwaltet von Professor Dr. Ewig.

Angekauft.
Westermann: Deutsche Kolonien. — Reliefkarte der Provinz Hannover. — Mordzioli Geologische

Karte uon Mitteleuropa.

V. Lehrbücherverzeichnis des Schuljahres 1914/15.
I. Religion.

Die Bibel ......................... wild gebraucht in Hd— I 1,50 Ml.
Neues Hannoversches Kirchengesangbuch .............. „ „ VI—I 1,85 ,
Hilssbuch für den evang. Religionsunterrichtvon Halfmann und

KVster. Und zwar:
Teil I, Sonderausgabe für Hannover ............ ,.....VI— IV 2,40 „ , „^„n»,„,,

„ II. V „ „ „ .................HI—Ild 2,10 . > 6'

„ III, V in 2 besonderen Bündchen ............... „ „ Ila-I ! ^ AA '
Nnvum 1s8taiusi!t,uin Araeos st ßermlllliLL, Neütlß (Stuttgart,

Württ. Bioelanstalt) ..............', ., „ „ 11». G— I G 2,40 ,
Biblisches LesebuchUon Schäfer und Krebs, neu bearbeitet von I,i«.

H. Schuster und I^io, W. Luelen, Ausg. <ü. (Frankfurt,
Diesterweg, Teil I ............... „ „ „ IV-U.II 1 75 ,

Teil II ................ „ „ ., IV-O.I 1,40 .
Neide Teile in einem Band 2.70 Ml.
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2. Deutsch.
Kohts, Meyer, Schuster,Deutsches Lesebuch 1 l wird gebraucht in VI *) 2 — Mt. gebunden

III I I """ Auflage « » » ^ ^'^ « »
...... j l' ...... llld 2,40 „

............. „ „ IH», 2,70 „
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung . . . „ „ ,. VI-I 0,15 „ geheftet.
Niebuhr, Leitfadender deutschen Grammatik .......... „ „ . VI— III», 1,20 „ gebunden

*) nicht die neue, völlig veränderteAustage.

3. Französisch.
Dubislllv und Boet, Tlementarbuch der franz. Sprache, 0 1. Teil . wird gebraucht w VI 1,20 Ml. gebunden.

... .. ., 0 2. Teil..... ,.V». IV 2.80 „
„ Französisches Übungsbuch, 0 ......... „ ., Illd - IIb 3,20 „

Echulgrammlltitder franz. Sprache ..... „ „ „ Illd — I 1,60 „
Banner, Deutscher Überfetzungsstoff............... „ „ „ I 2,80 .. „,

4. Englisch.

Dubislav u. Boet, Schulgrammatilder englischen Sprache (Weidmann)wird gebraucht in! ^ »'»O ^,— ^^- gebunden.

„ „ Elementarbuch der englischen Sprache, Ausg. L . ., ., !ii^l«W.!^^ "

„ „ Lese, und Übungsbuch (Weidmann) ...... „ .. » ^iaR°G !^'^ "
5. Lateinisch.

^ ^tV«g"^ v^ .'.-!-'.!'''! «lrd «°br°uch. in IHd-Hd 2.80 Mt. gebunder.
Wulff, Vruhn und Preiset, Aufgabenzum Übersetzen ins Lateinische,

Ausg. N von SchmedesI. . .............. „ „ „ llld 140 „
Ostermann.Müllerund Michaelis, Übungsbuch, Ausgabefür Reform«

schulen, T. III .................... „ ,. „ m»—Hd 3— „
Osteimann-Müller,Übungsbuch, T. V, Ausg. ^ .......... „ » II»—I» G. 3— „
Müller, Lllt. Schulgrammatik(Teubner), Ausg. 0 ......... „ „ HI»— I» 2.60 „

6. Griechisch.
Agahb, Elementarbuch aus Homs? ............... wird gebraucht in lld G. 2,40 Ml. gebunden.

Ergänzung zum Elementarbuch ............. „ „ „ lld G. 0,80 „ „
„ Attische Grammatik .................. „ „ „II» G.—I» 2,50 „
„ Attisches Übungsbuch ................. .. „ „ H»G.—In. 2,40 „

7. Hebräisch.
Strack, Hebräische Grammatik ................. wird gebraucht in I G. 4,— W. gebunden.

8. Geschichte.
Brettschneider, Hilfsbuch, Geschichtedes Altertums, I ....... wird gebraucht in IV 1,35 Mt. gebunden.

Deutsche Geschichte bis z. Ausgange des Mittelalters,II. „ „ „ Illd 1,35 „
vom Ausgange des Mittelalters,m. „ „ ., III» 1,35 „

„ ,, „ von Friedrich dem Großen bis zur
Gegenwart, IV. ................ „ „ „ IldN.O.u.G. 1,35 „
Geschichtedes Altertums, V ........... „ ., „IIa, 2,20 „

„ Vom Beginn der christlichen Kultur bis zum west¬
fälischen Frieden, VI ............... „ ., » Id 2,20 „
Neuzeit, Vll....................... I» 2,20 „

Putzger, W., Historifcker Schulatlas ........... . . . „ . '^R^G^G.!^^ '
9. Erdkunde.

Seydlitzsche Geographie Ausgabe v Heft 1 .......... wird gebraucht in V 0,75 Ml. lartonniert.
»2............... „IV 0.75 ,.

" ^.........i „ .. ., Illb-IId 1,80 «
I I I tt I 5 ^! ! ! ! ! ' ' . ! „ „ ,, IIb—Ha. 0,90 „

Debes. Schulatlas für die oberen Unterrichtsstufen ........ „ „ „ V—I 5— „
Asche, Heimatatlas ..................... „ „ „VI 1,50 „ gebunden.
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10. Mathematik und Rechnen.
Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie, Ansg. ^ ........ wird gebraucht in IV—I 3,50 Mt. gebunden.
Bardey, Methodisch geordneteAufgabensammlung. Neue Ausgabe „ „ „ md— I 3,2(1 „
Helmes, Vlementar-MathematikTeil HI- Ebene Trigonometrie . . „ „ ,. IIa 2,70 „

„ IV. Stereometrie .......... „ II», N. G. n. I 2,90 „
Gandtner, Elemente der analytischen Geometrie ......... „ „ „ I«, R.»G. 1,50 „
Schlömilch, Fünfstellige logarithmisch°trigonometrische Tafeln . . . „ „ „ Ild— I 1,30 „
Harms und Kallius, Rechenbuch ................. „ ,. VI— IV 2,8b „

1l. Naturbeschreibung, Physik uud Chemie.
Schmeil»Norrenberg,Ausgabe für Realanstalten:

Pflanzenkunde, Band I wird gebraucht in VI, V u. IV 3—Ntk.tartonnielt.
„ II „ „ „ U.mu.O,m 3,20 „

Tierkunde, „ I .....VI. V u, IV 3,20 „
.. II ., „ .. U.mu.O.III3,80 „

gochmann, Grundriß der Experimentalphysik.......... ., „ ., Hd— I 5,50 „ gebunden.
Fliedner. Aufgaben aus der Physik nebst Anhang ........ „ „ „ II«.-I R.°V 3,50 „
Fischer und Krause, Leitfaden der Chemie und Mineralogie. . . . „ . „ H»,— I N.-G. 3,50 „ „

Vorschule.
Biblische Geschichtenfür die Vorschule höherer Lehranstaltenvon

Halfmann ck Köster (Sonderausgabefür die Provinz Hannover)wird gebraucht in Vortlafse 2 u.
Fibel, Hanno«.,herausgegeben vom Hannoverschen Lehreruerein. „ „ „ „ 3
Kühne»Vorwert, Deutsches Lesebuch für Vorschulen höherer Lehr¬

anstalten, Teil I, AusgabeV ................. ., „ 3 u. !
Teil II, AusgabeV für Hannover ........ „ „ „ 1

Splettstöher,Deutsche Sprachübungen,Heft I . .' ........ „ „ , 3
.. H (Ausgabe V) . ......... 2
,. m (Ausgabe V). . „ „ „ „ 1

Krancke. Exempelbuch, Ausgabe Z, Heft 3 ........... „ .. „ 1
,, .. 2 .......... „ „ ., „ 3-2
„ „ 1 .......... „ .. „ „3

Liederheimat vom Hannoverschen Lehrerverein, Heft I . . . „ „ „3—1

0,95 Ml. gebunden.
0,75 .,

IM „
2.35 „
0,65 „
100 „
1,10 „
0.50 .,
0,50 „
0.40 „
0,30 ,.

VI. Mitteilungen an die Eltern.
Die Ferien liegen vom 31. März bis Schluß des Schuljahres 1915/16 folgendermaßen:

I. Osterferien.
Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 3!. März.
Wiederanfang „ „ Donnerstag, „ 15, April.

II. Pfingstferieu.
Schluß des Unterrichts: Freitag, den 2!. Mai.
Wiederanfang ,. „ „ „ 28. „

III. Sommerferien.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 3. Juli.
Wiederanfang „ „ Dienstag, „ 3. August.

IV. Herbstferien.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 2. Oktober.
Wiederanfang „ „ Dienstag, „ 19. „
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V. Weihnachtsserien.
Schluß des Unterrichts: Donnerstag, den 23. Dezember.
Wiederanfang „ „ Freitag, . „ ?. Januar 1916.
Schluß des Schuljahres: Sonnabend, „ 8. April 1916.

Die Aufnahme neuer Schüler findet am Donnerstag, den 15. April, 9 Uhr, statt.
Für die Aufnahme in die unterste Vorklasse gelten folgende Bestimmungen:
1. Als Termin des erreichten Lebensalters (6 Jahre) für die Aufnahme ist der 1. April

anzusehen.
2. Minderjährige d. h. nach dem I . April geboreneKinder können nur in besonderenFällen

aufgenommen werden und stehen unter allen Umständen hinter den volljährigen zurück.
3. Die Reihenfolge der Anmeldungen ist maßgebend für die Aufnahme. Doch haben die

Einheimischenden Vorzug vor den Auswärtigen.
4. Termin der Aufnahme ist in der Regel der erste Werktag im Februar. Anmeldungen

werden vom 1. Mai d. I. an entgegengenommen.

Der ausführliche Lehrplan der Leibnizschule,wie er für das Schuljahr 1909/10 von dem
Königl. Provinzial-Schulkollegium genehmigt worden ist und bis auf weiteres gültig bleiben wird,
kann sämtlichen Jahresberichten nicht beigegeben werden. Auf Verlangen wird er aber von dem
Schuluogt verabfolgt.

Es wird erneut darauf hingewiesen, daß Urlaub vor und nach den Sommerferien nur auf
ein ausreichendes ärztliches Gutachten hin gewährt werden kann.

Die geehrten Eltern werden erfucht, auch ungebeten sich zur Rückspracheüber ihre Söhne
mit dem Direktor oder den betreffenden Lehrern rechtzeitig in Verbindung zu setzen, zumal durch
Abschaffung des sogen. Extemporale es den Eltern erschwert ist, eine Übersicht über den Stand der
Leistungen ihrer Söhne zu gewinnen. Auch Unterrichts- und Erziehungssorgen allgemeiner Art werden
die Lehrer immer gern mit ihnen besprechen. Erwünscht ist eine vorherige Anmeldung damit der Klassen¬
lehrer sich nach dem Stande der Leistungen der Schüler bei den Fachlehrern zuvor erkundigenkann.
Bei der Lebensversicherungs-GesellschaftAtlas können Schüler gegen eine Iahresprämie von Mk. 1,25
gegen Unfall versichertwerden. Im laufenden Schuljahre sind bei ? Unfällen insgesamt Mk. 175,50
Entschädigung ausgezahlt. Anmeldungen übernimmt der Schulvogt.

Nach dem Erlaß des Ministers vom 26. April 1896 sind „Schüler, welche Verbindungen
angehören, vornehmlichsolchen, die auch Nichtschülerzu ihren Mitgliedern zählen, oder welche die
Auslieferung des Verbindungsinuentars ablehnen, mit den strengstenStrafen, namentlich mit der Strafe
der Ausschließungzu belegen."

Die Teilnahme der Schüler an Vereinen jeder Art unterliegt nach der Schulordnung der
Genehmigung des Direktors. Der großen Gefahr, die der unmäßige Genuß geistiger Getränke zur
Folge hat, fucht die Schule nach Kräften zu steuern. Den Vorständen der Schülervereine wurde auf¬
gegeben, bei Strafe der Aufhebung der Vereine strengstens auf Mäßigkeit der Vereinsmitglieder zu achten.

Ich richte an dieser Stelle an die Eltern und Pfleger die dringende Bitte, die Schule in
diesen Bestrebungen mit allem Nachdruck zu unterstützen, insbesondere den Verkehr der Schüler und das
Verlassen der Wohnung am Abend sorgfältig zu überwachen.

Für die Einstellung von Fahrrädern in Anstaltsräumen ist alljährlich von neuem Genehmigung
einzuholen. Die Schule lehnt jedoch sämtliche etwa entstehendeEntschädigungsansprücheab.
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Die Teilnahme am Konfirmandenunterricht seitens der Schüler ist am besten während des
Besuchs der Klassen U.III und O.III zu bewirken, da nur im Stundenplan dieser Klassen Rücksicht
auf die Konfirmanden genommen wird.

Schüler, die bei Gelegenheiten, bei denen die Schule für eine angemefsene Beaufsichtigung
verantwortlich ist, im Besitze von gefährlichen Waffen betroffen werden, haben mindestens
Androhung der Verweifung von der Anstalt zu gewärtigen.

Die Schule weiß sich eins mit dem Elternhalise in dem innigen Wunsche, unserer Ingend Alles
fernzuhalten, was die gewaltigen und erhebendenEindrückedieser ernsten und großen Zeit stören und
verflachenkönnte.

Möge der Allmächtige unseren Waffen den Sieg verleihen und uns Allen die Kraft zuver¬
sichtlicher, opferbereiter Gesinnung erhalten, damit die Schule im Schutze eines ruhmreichen, dauernden
Friedens sich neuen und bedeutsamenAufgaben der Jugenderziehung zuwenden kann!

Hannover, im März 1915.

Der Direktor der städt. seibnizschule.
Prof. E. Meyer.
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